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Ar. 110 


mittwoch, den 16. Juli 1930 


Kritiſche Lage im Reichskag 


die Sozialdemokratie in ſchärfſter Oppoſition — 8 48 der einzige Ausweg — Ergebnisloſe Kabineltsberalungen 


de rlin. Der ſozialdemokratiſche Preſſedienſt bringt nach 
10 Morgenblatte die Ablehnung der Pläne der Regierung 
arf zum Ausdruck. Der ſozialdemokratiſche Preſſedienſt 
ke bt, mit ſo großer Sorge die Sozialdemokratie die Zntnnit 
ty Staates willen die Anwendung des Artikels 48 
kommen fieht — ſie iſt nicht gewillt, ſich unter das 
u niſche Joch zu beugen nnd um einer verfaſſungs⸗ 
Udzigen Diktatur zn entgehen, den diktatoriſchen Befeh⸗ 
eines jede Verhandlung ablehnenden Kabinett 

1 horchen. Nicht minder ſelbſtverſtandlich iſt, daß fie ſo⸗ 
y 4 t nach der etwaigen Verkündung der Verordnungen den 
trag auf ihre Aufhebung einbringen wird. 


Kritiſche Lage im Reichstag 


Neserlin. Da die Reichstagsmehrheit ſich bei Feſtſezung der 

% esordnung für Dienstag dahin entſchieden hat. die zweite 
lung des Deckungsprogramms der Reichsregierung 

Wedienstag nachmittag auf jeden Fall vorzunehmen, 

N et man in parlamentariſchen Kreiſen mit einer endgüle 

dan Entſcheidung über das Schickſal der Deckungsvor⸗ 

Kat bereits für Dienstag abends. Da nach der gegenwärtigen 
de nicht daran gezweiſelt werden kann. daß 


loop die Deutjchnationalen wie auch die Sozialdemakra⸗ 
en unter allen Umſtünden und mit allen Mitteln Oppofi⸗ 
tion treiben werden, 
— man ſich in Regie rungskreiſen ſchon jetzt darauf ein, daß 
N; Kabinett mit den hinter ihm ſtehenden Parteien in der 
Wande rhait verbleibt. Sobald dies feſtſteht was nach 
igung der Ausſprache in der zweiten Leſung des Deckungs⸗ 
ber amms der Fall fein dürfte, erwartet man aus den Reihen 
Regierungsparteien 


einen Antrag auf Vertagung des Neichstages auf nube⸗ 
ſtimmte Zeit, 


um nach Annahme dieſes Antrages dem Kabinett die 
Anwendung des Artikels 48 zu ermöglichen. 


Von anderer Seite wird allerdings erklärt, daß das heute 
zuſtande gekommene Kopſſteuerkompromiß wiſchen den Regie⸗ 
rungsparteien zunächſt an den Sbeuerausſchuß überwieſen würde. 
Dieſe Ueberweiſung hatte jedoch nach Lage der Dinge nur par⸗ 
lamentariſch⸗taktiſchen Sinn. Sie würde darauf abzielen, 
noch einige Tage Zeit zu gewinnen zur Erledigung der anderen 
geſetzgeberiſchen Aufgaben, wie der Oſthilfe, des Reichs⸗ 
haushalts, der Krankenverſicherungstreform und anderer 
Fragen. Die überwiegende Auffaſſung ging in den Reihen der 
Negierungsparteien jedenfalls am Montag dahin, daß die An: 
wendung des Artikels 48 unvermeidlich geworden iſt. 


Man rechnet in den Kreiſen der Regierungsparteien weiter 
damit, daß die Deutſchnationalen einem Antrag auf Berta» 


gung des Reichstages auf unbeſtimmte Zeit zuſtimmen wer⸗ 


den. Von unterrichteter Seite wird übrigens verſichert, daß 
ſachlich das geſamte Deckungsprogramm einſchließlich der Ergan⸗ 
zungen zu § 163 der Arbeitsloſenverſicherung, der 
Kopfſteuer und des Zwanges zur Einſparung von 
„mindeſtens“ 100 Millionen in den zu erwartenden Not ver⸗ 
ordnungen aufrecht erhalten werden wird. 


Die Miniſterbeſprechung über die Lage 


Berlin. In der Minifterbeſprechung, zu der das Kabinett 
am Montag abends zuſammengetreten war und die bis gegen 
Mitternacht dauerte, wurden Beſchlüſſe nicht gefaßt. In der Bes 
ſprechung wurde die politiſche Lage auf Grund der Beſchlüſſe der 
Negierungsparteien und angeſichts der negativen Haltung der 
Oppoſitionsgruppen geprüft. Vor allem wurde die Frage des 
weiteren taktiſchen Vorgehens erörtert, 


das Ergebnis der Nachwahlen 


Geringes Intereſſe der Wähler — Erfolge der Kommuniſten und Nationaldemokraten 


Darſchan. Bei den Nachwahlen in den Wahltrei« 

(Kowel⸗Wolynien) und Wahltreis 64 (Wilnaland), die 
Sonntag ſtuttfanden, iſt der Rückgang der Wahlbeteiligung 
Kir ig und zeugt von wenig Intereſſe für die kommenden 
Nan Kümpfe. Bemerkenswert iſt der Zuwachs der kom⸗ 
. iſchen und nattonaldemokratiſchen Stimmen, alſo der 
Rn die in heftigſter Oppofitton zur Regierung ſtehen. Das 
Ay srungslager, welches bei den Märzwahlen 1928 den alleini⸗ 
iin Sieg davontrug, hat diesmal leine eigenen Ziften anſtzeſtellt, 
8 eiden, daß man nicht mehr mit per Arzelt Diefes Seims 
615 t. Die Wahlen in dieſen Wahlkreiſen mußten niederge⸗ 
Un gen werden, nachdem die Unterſuchung ergeben hat, daß der 
In 4 des Regierungslagers auf Wahlmißbräuche zurückzufüh⸗ 

k. 
he In Wahlkreis 56 betrug die Wahlbeteiligung unt 18 
Watt, von insgefamt 225 716 Stimmen wurden nur 40 266 
Weben, wovon auf den Minderheitsblock 10390 Stimmen 
Wien Mandat entfiel, während die kommuniſtiſche Lifte 28 496 
N are und 4 Mandate erhielt. Die Regierungspreſſe ftellt 
* leſem Zuſammenhang feſt, daß die volniſche Bevölkerung 


Bevölkerung dieſer Wahl keinerlei Bedentung beimeſſe, was 
aus der geringen Wahlbeteiligung hervorgehe. 


Im Wahlkreis 64 betrug die Wahlbeteiligung 27 Pro⸗ 
zent, von insgeſamt 249 020 Stimmen wurden 67257 abgege⸗ 
ben, wovon auf die P. P. S. 6600 Stimmen und 1 Mandat, auf 
den Minderheitshlod 12378 Stimmen und 1 Mandat, auf die 
Nationaldemokraten 11602 Stimmen nnd 1 Mandat, Wyzwo⸗ 
leniegruppe 5438 Stimmen nnd kein Mandat entflelen. Klei⸗ 
nere Gruppen erhielten den Reſt der Stimmen, ohne indeſſen 
Mandate erlangt zu haben. Die Preſſe der Oppoſition ſtellt 
feſt, daß hier die Nationaldemokraten den Sieg davon getragen 
DE die hier früher überhaupt keine Liſte nud Stimmen ers 
angten. 


Siawet beim Staatspräſidenfen 


Warſchau. Geſtern begab ſich der Miniſterpräſident 
Slawek in Begleitung feines Sekretärs zum Staatspräſiden⸗ 
ten Moscicki nac) Spala, wo eine wichtige Beſprechnng ſtattfin⸗ 
den ſoll. Die Unterredung Slawek⸗Moscicki betrifft die poli⸗ 
tiſche Lage und die Verſuche irgend eine Entſpannung herbeizu⸗ 


N der Stimmen enthalten habe und daß anch die nkrainiſchen führen. 


nuſſiſch · finniſche Berffimmung 
Das Echo von Lappo in der Sowjetunion. 


Tiendestan. Die Somietpreife, bie ſchen beim (Eintreffen der 
achrichten über die Lappo⸗Bewegung in Finnland ſtarke 
— zeigte, vertritt jetzt nach der großen Helſingforſer 
ing die Meinung, daß Finnland zum offenen Faſchis mus 

bi Für die Sowjetunion ergebe ſich die Notwendigkeit, 
Wen 1 rm Nachbarlande mit Mißtrauen und erhöhter 
eenmtelt zu beobachten. In beſonders ſcharſer Form vertmtt 
Standpunkt das Blatt der Roten Armee. die „Rrasmaja 
Nen Hier heißt es: Der offenkundig faſchiſtiſche Charakter 
Dee, Sierung Spinhufpud müſſe nicht erſt bewieſen werden. Die 
„gen Maſſen der Sowjetunion hatten ſich zun ächſt auf wach⸗ 
Pas baclung „des Wütens der fennländiſchen Bourgeoiſie“ 
ten können, nachdem nun aber finnländiſche Kommuniſteg 

m über die Sowjeigrenze getrieben worden wären hätte 

N Sawietunson allen Grund, „die Einstellung eines Verfahrens 
dern. welches an der Grenze durchaus unnormale Verbält⸗ 


niſſe ſchafft““ In der Sowjetpreſſe wird über die Vorgänge in 
Finnland mit Ueberſchriften berichtet wie: „Unter den Stiefeln 
dr finniſchen Schwarzhemden“, „Die wildgewordene finnländiſche 
Reaktion geht aufs Ganze und dergleichen. 


Das Geſetz über den eudgültigen Reichs; 
wirtjichaflscat vom Reichstag abgelehnt 


Berlin. Im Reichstag wurde am Montag das Geſetz über 
den endgültigen Reichswirtſchaftsrat abge⸗ 
lehnt. Die notwendige Zweidrittelmehrheit iſt nicht erreicht 
worden. Es wurden nur 234 Stimmen dafür und 162 da⸗ 
gegen abgegeben 


Endgültig angenommen wurden die Geſctze über den Ver ⸗ 
mahlungszwang von Inlandsweizen über Fälligkeit und Verzin⸗ 
ſung der Aufwertungshypotheken und über die Berein gung der 
Grund bücher. 


Agrarblock im Südoſten? 


Bulareſt, Budapest und Belgrad verhandeln. 


Prag. Die Idee eines Agrarblocks, der Rumänien, Jugo⸗ 
ſlawien und Ungarn umfaſſen ſoll, tauchte vor ungefähr einund⸗ 
einhalb Jahren auf. Es waren zunächſt jug oflawiſche Private 
intereſſenten, die ſich mit ungariſchen Privatintereſſenten über 
die Frage unterhielten und dann mit gleichorientierten rumäni⸗ 
iden Fachleuten unterhandelten. Schon damals verzeichnete 
die tſchechiſche Preſſe mit Mißvergnugen dieſe Verhandlungen. 
deren Reſultat ſich gegen die Tſchechoſlowakat und in gewiſſem 
Maße auch gegen das Gefüge der Kleinen Entente richten müßte. 
Mittlerweile ſind aus dieſen Verhandlungen halboffizielle und 
beim Beſuche Marinkovitſch doch in Bukareſt offizielle Verhand⸗ 
lungen geworden. Gegenwärtig wird zwiſchen Bukareſt, Beis 
grad und Budapeſt auf diplomatiſchem Wege über die Realiſte⸗ 
rung des Profektes, das die Bildung einer gemeinſamen ru⸗ 
mäniſch⸗jugoſlawiſch⸗ungariſchen Verkaufsorganiſation zum Ar 
hate der Bodenprodukte vorfieht, verhandelt. Am 20. Juli ſoll 
in Sinaia eine Konferenz ftattfinden, die von allen drei Staa⸗ 
ten beſchickt wird. Für Rumänien wird der Handelsminiſter 
Modgeatu und Ackerbauminiſter Mihalate teilnehmen, für Jugo⸗ 
ſlawien der Ackerbauminiſter und der Staatsſekretar des Außen⸗ 
miuiſteriume Fotitſch die ungartſchen Unterhändler find derzeit 
noch nicht bekannt 

In großen Umriſſen waren diefe Plane ſchon auf der Kate 
ferenz der Kleinen Entente in Strbſke Pleſo bekannt. Die 
Tſchechoſlowaken waren anf der Konferenz einigermaßen über: 
raſcht, daß die Idee dieſes Agrarblocke, über deſſen Zuſtande⸗ 
kommen man hier mehr als ſkepüſch war, bereits jo konkrete 
Formen angenommen hatte, daß ſich Marinkovilſch — allerdings 
nur für ſeine Perſon — ſehr warm für ihre Realiſterung ein⸗ 
ſetzte und auch Mironescu ſich Inmpathilh dazu ſtellte. Von 
rumäniſcher Seite hörten wir damals, daß Mironescu perſön⸗ 
lich ſich recht ſkeptiſch zu dem Plane ſtelle, daß aber Maniu den 
Plan zu forcieren wünſche. 

Der Tſchechoſlowakai mußte natürlich daran gelegen ſein 
aus dieſer Agrarkombination nicht ausgeſchaltet zu werden und 
bei der allgemeinen Diskuſſion über dieſe Frage erreichte Beneſch 
die Zuſage, daß. falls der Plan ins Stadium der Konkretiſie⸗ 
rung kommen werde mit der Tſchechoſlowakei verhandelt werden 
würde Dieſe Zuſicherung hat natürlich keinen ſehr realen Wert, 
da die Tſchechoſlowakai als halbinduſtrialiſterter Staat kein 
geeigneter Verhandlunaspartner unter reinen Agrarſtaaten iſt. 

Man hört nun. daß die Beteiligung der Tſchechoflowakei an 
dieſem Agrarblock in der Weiſe ſtattfinden ſoll, daß die Tſche⸗ 
choſkowakei ein beſtimmtes Einfuhrkontingent von Bodenprodnuk⸗ 
ten von der gemeinſamen Verkaufsorganiſation des Agrarblocks 
übernehmen ſoll, wofür ſie Erleichterung für die Einfuhr ihrer 
Induſtrieprodukte in die Länder des Agrarblocks erhalten ſoll. 
Natürlich ift die Frage viel komplizierter, denn es iſt vorläufig 
nicht erſichtlich, wie das Projekt mit der Meiſtbegünſtigungs⸗ 
klauſel, die die Kartellſtaaglen in den meiſten ihrer Handels» 
verträge gewährt haben, in Einklang zu bringen ſein wird. Nun 
gibt es ja gewiſſe Rezepte, um die Meiſtbegünſtigungsklauſel 
zu umgehen. Die Kartellſtaaten können einander gegenleitige 
Zollbegünſtigungen nur für beſtimmte Kontingente bewilligen. 
man könnte Verhandlungen mit den in Meiſtbegünſtigungs⸗ 
verhälniſſe ſtehenden Staaten, eventuell im Wege des Völker⸗ 
bundes beginnen, um ihre Genehmigung einzuholen, daß die 
von den Karlellitaaten einander gewährten Vorzugszölle von der 
Meiſtbegunſtigung ausgenommen werden uſw. Es wird des⸗ 
halb für die anderen Staaten, namentlich Deutſchland notwen⸗ 
dig ſein, die Entwicklung, die die Idee des Agrarblock anzu⸗ 
nehmen beginnt, genau zu verfolgen. 

Die Tſchechoſlowakai betrachtet die Angelegenheit mit ger 
miſchten Geſühlen. Sonderbarerweiſe ſchweigen die ſonſt ia 
dieſen Dingen recht agilen tſchechtſchen Agrarier am meiſten, 
Immerhin wurden ſie etwas aufgerüttet, als ſogar der bulga⸗ 
riſche Miniſterpräſident Liaptſchew bei feinem Prager Beſuche 
jich recht ſympathiſch über die Idee des Agrarblocks ausſprach. 

Es ſcheint nun auch in Prag etwas zu geſchehen. Prag iſt 
der Sitz des Internationalen Agrarbüros, eine Vereinigung 
der alle europa iſchen politiſchen Bauernparteien angehören 
Wir berichten jüngſt, das auch reichsdeutſche Bauernparteien 
dieſem Büro angehören. Das Internationale Agrarbüro hat, 
wie wir erfahren für Ende September nach Prag eine Konfe⸗ 
renz der dem Büro angehörenden Bauernparteien einberufen 
die Einladungen ergehen in dieſen Tagen, das Programm ft 
überaus reichhaltig. Der eigentliche Programmpunkt iſt die 
internationale Wirtſchaftskriſe. Die Verhandlungen werden 
nach fünf Programmpunkten geführt. 

1. Wie äußert ſich die Wirtſchafts⸗ und Agrarkriſe in dem 
betreffenden Lande? Bericht der einzelnen europäiſchen 

Bauernparteien. 


2. Was hat die einzelne Partei dem internationalen Agrar 

büro vorgeſchlagen? 

3. Was hat die Regierung des betreffenden Landes getan 

und was wird ſie zur Beſeltigung der Kriſe tun? 

4. Wie verhalten ſich die Parlamente dazu? 

5. Was unternehmen die agrariſchen Selbſthilfeorganiſatin⸗ 

nen und die landwirtſchaftlichen Fachorganiſationen? 
Es folgt dann eine Aussprache Über die gemeinſame agrari⸗ 
ſche Politit der Bauernpartelen zur Frage Paneuropa. 

a Man kann ſich zur Realiſierbarkeit dieſer Ideen jo ſkeptlſch 
wie nur möglich verhalten. Tatſache iſt jedoch, daß die Kräjic 
des Agrartsmus nach Verwirklichung ſtreben, daß Verhandlungen 
mit dem ganz kontreten Programm eines regionalen Agrar: 
blocks devorſtehen und daß ſich Kräfte rühren, um dieſen regio⸗ 
nalen Agrarismus in Einklang mit der Idee Paneuropas zu 

ringen. 


Wiederbelebungsverſuche 

des ruſſiſch⸗ amerikaniſchen Handels 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, veröffentlicht die 
Sowjetpreſſe eine Erklarung des Vorſttzenden der Geſellſchaft 
Amtorg, Bogdan ow, in der erklärt wird, daß die ruſſiſchen 
Beſtellungen in Amerika im April, Mai und Juni ſtark zurück⸗ 
gegangen ſeien. Die amerikaniſche Wirtſchaft ſchende der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Kreditfähigteit keinen Glauben und ſetzte den Kampf 
gegen die ruſſiſche Einfuhr, beſonders von Petroleum und Holz, 
fort. Unter den jetzigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen und bei 
der politiſchen Einſtellung der amerikaniſchen Wirtihaft gegen 
die Sowjetregierung beſtehe keine Hoffnung für die Wieder⸗ 
belebuug des rufſiſch⸗amerilaniſchen Handels. Die amerikani⸗ 
ſchen Banken weigerten ſich, Rußland Kredite zu gewähren. 


Das ueue Polit - Büro 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat das vom 16. 
kommuniſtiſchen Parteikongreß gewählte Plenum des Zentral⸗ 
komitees der Partei das neue politiſche Büro gewählt. In 
das neue politiſche Büro wurden gewählt: Stalin, Molo⸗ 
tow Kalinin, Kirew, Woroſchilow, Kuibyſche w, 
Rykow, Kaganowitſch, Kofſior und Rudſutak. 
Stalin wurde als Generalſekretär vom Polit⸗Büro beftätigt. 


Nene chineſiſche Jenkralregierung 

Peking. Auf Beſchluß eimer außerordentlichen Tagung der 
Kuomintang wurde der ehemalige Vorsitzende des Vollzugsaus⸗ 
ſchuſtes der Kuomintang, Wangtſchingwi, mit der Bildung elner 
neuen chineſiſchen Jentralvegrerung betraut. 


Um die Befreiung der Akraine 


Schaffung einer Nationalarmee in Amerika — Mit Englands Hilfe Kampf gegen Sowjetrußlaud! 


Paris. Nach Meldungen der Pariſer Emigranten» 
preſſe aus Kanada, hat ſich in Winnipeg eine Liga zur 
Befreiung der Ukraine gebildet, die ein eigenes Blatt 
herausgibt und unter den etwa 450 000 Ukrainern Kanadas leb⸗ 
haft für ihre Ideen wirbt. Die Liga habe ſich zum Ziele geſezzt, 
in Kanada und in den Vere. gten Staaten eine National⸗ 
armee aufzuſtellen und die augenblicklich etwa 30 000 Mitglie⸗ 
der zählenden ukrainiſchen Wehrverbände in reguläre Truppen 
mit Artillerie und Maſchinengewehren umzuwandeln. Die Zahl 
der Truppen ſolle auf erwa 80 000 gebracht werden, wobei die 


Ukrainer auf engliſche Hilfe rechnen. Einer unkontrolliſ⸗ 
baren Meldung aus Neuyork zufolge ſoll der „Genera! en 
angeblich in engliſchen Händen liegen. Man gehe mit dem Pit 
um, die ukrainiſche Nationalarmee zu gegebener Zeit in Oben 
und in anderen Schwarzmeer⸗Häfen landen zu laſſen, um von * ef 
aus die Operationen gegen Sowjetrußland einzule. 

Die mit Ukrainern beſiedelten Gebiete Sowferrußlands. Fer 
und Numäniens ſollten abgetrennt und daraus nach dem Vos 
der engliſchen Dominten ein großer urrainiſcher Nationalſte 


gegründet werdon. 0 


Am die ſächſiſche Regierung 


Dresden. In einer am Montag ſtattgefundenen Beſprechung 
der nicht marxiſtiſchen Parteien des ſächſiſchen Landtages 
erklärten ſich die Vertreter der Deutſchnationalen, der Deutſchen 
Volkspartei, der Chriſtlich⸗Sozialen, der Volksrechtspartei und 
der Nationalſozialiſten mit dem Vorſchlage der Naiio⸗ 
nalſozialiſten einverſtanden, den früheren Wirtſchafts⸗ 
miniſter Dr. Krug von Nidda und von Falkenſtein als 
Miniſterpräſidenten zu wählen. Damit dürfte 
Dr. Krug von Nidda in der Landtagsſitzung am Dienstag min⸗ 
deſtens 46 Stimmen auf ſich vereinigen. Mit den beiden Ab⸗ 
geordneten der volksnationalen Reichsvereinigung ſoll erneut 
Nückſprache gehalten werden. Da es ausgeſchloſſen erſcheint, daß 
die Kommuniſten ſich für den von den Sozialdemokraten aufs 
gestellten Neichstagsabgeordneten Lipinski entiſchelden werden, 
iſt mit der Wahl Dr. Krug von Niddas zum ſächſiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten zu rechnen. 


Verbot der Gandhi- Mütze? 


London. Im Unterhaus kam es am Montag zu einer hei⸗ 
teren Szene, als ein ſozialiſtiſches Mitglied den Mi⸗ 
miſter für Indien um Auskunft darüber erſuchte, ob die Gan⸗ 
dhimütze, das Abzeichen der Anhänger Gandhis, tatſächlich 
verboten worden ſei Der Miniſter antwortete, daß ſeines 


Wiſſens nach die Mütze nur während des Kriegszuſtandes 
in Scholapur verboten wurde. 

Auf die Frage, ob der Vizekönig auch die Kongreßpartei in 
Indien zur Teilnahme an der engliſch⸗indiſchen Konferenz auffor⸗ 
dern würde, erwiderte der Staatsſekretär für Indien im Unter: 
heraus, daß die Konferenz nach Anſicht der Regierung die verſchie⸗ 
u Parteien und Indereſſen in Britiſch⸗Indien vertreten 


Dentfches Land in der Tſchechei 
Johannisbad in Nordoſtböhmen 
inmitten der waldreichen Ausläufer des Rieſengebirges. 


oman- von Erich 2 oenstein 


28. Fortfetzung. (Nachdruck verboten.) 

Manchmal, wenn es zu arg war, fuhr der Herr Graf 
mit der Reitpeitſche drein. Aber ſein Auſſichtsdienſt bei 
der Gräfin ließ ihm wenig Zeit für die Erziehung der 
Kinder. Außerdem war er ſehr ſtolz auf ſeine beiden 
Sta mmhalter. 


Die Gräfin kümmerte ſich prinzipiell um gar nichts Sie 
pflegte ihr Schönheit, ſang, las, ſpielte Klavier und flirtete 
wohl in Ermangelung anderer Perſonen — mit ihrem 
Mann. Gegen die en war fie leutſelig und freund⸗ 
lich, ſolange alles nach ihrem Wnnſch ging. Klappte es 
mal irgendwa nicht, konnte Ne noch unangenehmer und 
herriſcher werden als ihr Gemahl. 

Für die bildſchönen Stiefknaben hatte fie eine entſchie⸗ 
dene Schwäche und half ihnen bei jedem tollen Streich 
aus der Patſche. Dieſe ſchwärmten daher auch für die 
Stiefmama. Weniger Gretlein, die ein ſehr verſchloſſenes 
wun derliches Kind war, ſtets zum Weinen geneigt und 
entſchieden häßlich Frau Gräfin nannte le ſcherzweile 
nur „Pumpelſtilzchen“ oder „das häßliche Entlein“. Gret⸗ 
lein mochte die Stiefmama gar nicht und auch ſonſt nie⸗ 
mand im Haufe, den Papa nicht ausgenommen. 

Die Dienerſchaft hatte es ſehr ſchwer Bei dem Mangel 
an Familienleben und Zujamntenhalt konnte man es nie⸗ 
mand recht machen. Hielt man zu dem einen, war es dem 
andern nicht recht, und von der Herrſchaft ſchaffte jedes 
ſelbſtändig an, jo daß man oft nicht wußte, was zuerſt tun. 

„Ih denke, die Dienerſchaft ſollte überhaupt nh 
jemand halten“, ſondern einfach hre vorgeſchriebene Pflicht 
tun! Wenn jeder genau das tut, was ihm zu tun obliegt, 
müßte doch alles am Schnürchen gehen!“ ſagte Chriſta. 
Es war das erjte, was ſie ſprach. 

Die Mamſell jah fie ichief an. 
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1 a — das fagen Sie, Frau Chriſtine, weil Sie 
noch neu find. Aber Sie werden ſchon ſehen — mit unſerer 
Herrſchaft iſt es ſchwer auszukommen!“ 

Damit empfahl ſie ſich. 

Chriſta hatte keinen Schlaf. Die neuen Eindrücke um 
alles, was ſie ſoeben gehört, gingen ihr im Kopf herum 
Sie beſchloß alſo, ehe fie zu Bett ging, noch einen Ganp 
durch den Park zu machen der ihr, joweit fie vom Fenſte 
ſehen konnte, ſehr ſchön ſchien. 

Der Lärm im Zimmer der Knaben war noch immer 
nicht verſtummt. Johlen und das Plätschern von Waflı 
drang durch die nur angelehnte Tür heraus. 

„Probier's noch einmal, und ich ſchieß dich ganz einfach 
tot!“ hörte Chriſta eine Knabenſtſmme jagen. Unwilltür⸗ 
lich blieb fie ſtehen. Eine andere Knabenſtimme antwor⸗ 
tete ſpöttiſch: 

„Womit denn!“ 

„Mit Papas Piſtole, die ich mir von oben geholt habe! 
Glaubſt du. du dummer Walter, ich hätte mich ohne Waffen 
in meiner Feſtung verſchanzt?“ f 

„Bah, wenn auch! Erſtens kannſt du gar keine Piſtole 
ene und zweitens würdeſt du dich's auch nicht 

rauen!“ 

„Warum nicht? In der Notwehr? Notwehr iſt er⸗ 
laubt! Und abſchießen kann 2 fie ſehr gut. Probier's 
nur! Stelle mich auf die Probe!“ 

Ein Hahn knackte. 

Erſchrocken ſtieß Chriſta die Tür auf. 

„Um Himmelswillen, was treibt ihr denn da?“ 

Sie ſah zwei Betten dle rechts und links von der Tür 
an die Wand geſchoben und mit ſämtlichen verfügbaren 
Möbelſtücken kunſtvoll verbarrikadiert waren. In den Bet⸗ 
ten, auf übereinandergetürmten Kiſſen thronend, zwei 
bildhübſche. dunkellockige Knaben von neun und zehn 
Jahren, von denen einer eine hölzerne Waſſerſpritze, der 
andere eine wirkliche Piſtole drohend auf den Bruder ge⸗ 
richtet in Händen hielt. 

Mit einem Satz war Ehriſta am Bett des jüngeren 
Knaben, der die Waffe hatte. 

„Augenblicklich gibſt du mir die Piſtole!“ 


— —E— mn, 


wieder 100 Millionen Zloty für Gdingen 
Warſchau. Die polniſche Regierung, insbeſondere aber = 
Handelsminiſterium, geben ſich die größte Mühe, um den 1 
bau Edingens auch trotz der ſchweren Wirtſchaftsnot des g 
des in beſchleunigtem Tempo fortzuſetzen. Nach dem laufen 
Haushaltsplan wurden für den weiteren Ausbau Gdingens 
Millionen Zloty veranſchlagt, von denen bereits 10,6 Mine 
Zloty verausgabt und für den Bau von zwei Wohn häu 
einer Fiſcher⸗Kolonie für 30 Fiſcher, elner Veaksſckule, eln 
Hotels, für Straßen und Kanaliſierung verwendet wurden. 


Das Programm der Interparlamen“ 
tariſchen Union * 


12 
London. Vom 15. bis 22. Jull wird in London die 800 
fereng der Inte rparlamentariſchen Union ſtaltfinden, an der 9 
Delegierte von 32 Parlamenten teilnehmen. 3 jr 
und das britiſche Weltreich werden durch 73 Delegierte 3 
treten fein, unter ihnen hervorragende Politiker wie Lord 
cil, Sir Robert Horne und Sir Herbert Samuel. 
Konferenz iſt von dem Vollzugsausſchuß der britiſchen DEE 
unter dem Vorſitz von Kennworthy vorbereitet worden up 
Herzog von Sutherland wird den Vorſitz führen. Am Eröffnung 
tag wird Außenminister Henderſon eine wichtige potitifche My 
über die britiſche Außenpolitik und die allgemeine internatio ua 
Lage halten. Die drei folgenden Tage werden ber Crorte ia 
der Berichte der ſrändigen Ausſchüſſe gewidmet fein, u. a. 550 
ein Vortrag des ungariſchen Handelsminiſters Szeterenyi 19 
die internationale Kontrolle von Truſts UN 
Kartellen und in dieſem Zuſammenhang die Frage 
Landwirtſchaft im Hinblick auf die ſtandig zunehmen 
Vertruſtung der Induſtrie zur Erörterung gelen 
1 
14 
f. 


Im weiteren Verlauf ſoll eine Debatte über den Kelloggpakt je 
die Entwicklung des parlamentarifhen Syſte 
und die Minderheitenfrage folgen. Die Führer 
Abordnungen werden am Montag, den 21. d. Mis. von bon 

0. 


König im Buckinghampalaſt empfangen, während die Delegiel 


mit ihren Damen für den 19. iin Schloß Windſor eingeladen 1" 


Ins Meer geftürzf 


Berlin. Zwei Seeflugzeuge der deutſchen Vertehrsfliezel 
ſchule machten, wie die Poſſiſche Zeitung aus Warnemilnde 92 
det, am Montag nachmittag Uebungsflüge über die Dfifee. Tu 
bei überſchlug ſich das eine Flugzeug und der Beobachter ind 
leutnant Hampfens ſtürzte aus etwa 1000 Meter Höhe 
Meer. Die Suche nach dem Verunglückten blieb erfolglos. n 
Fuhrer des verunglückten Flugzeuges gelang es, kurz vor * 
Auſſchlagen auf die Waſſerfläche das Flugzeug wieder gerade 
richten und ohne Schaden zu landen. 


Frauen wollen das Oberhaus ſtürmel 


London. Die engliſchen Frauen rechtlerinnen haben 

Ra mſay Macdonald mitgeteilt, daß fie die Emanzipation r 
Frauen in Eugland folange als nicht vollſtändig betrachten ge 
nicht 23 Damen des Hochadels Sitz und Stimme im Oberhirie | 
erhalten haben. Ehe dieſes nicht geſchehen ift, jagen fie, HT, 
die Labour⸗Regierung ſich nicht eine wahrhaft ſozialiſtiſche Tan 
gierung nennen und bleibt auf ihr der Makel einer ur erg N 
Nückſchrittlichteit haften. Die zur Zeit noch gültige Nich | 
laſſung von Frauen zum Houſe of Lords ſtellte auf dem au 
zur völligen Emanzipation der engliſchen Frauen die ein 
übrig gebliebene Schranke dar. Sie milffen jetzt fallen, toll‘ 
was es wolle! 


Die Knaben waren mindeſtens Jo erſchrocken wie Chriſta 
ſelbſt. Eingeſchüchtert durch den ſtrengen Ton und die 196 
erwartete Einmengung einer fremden Perſon, lieferte Ex! 
die Waffe willig ab. * 

„Wer find Sie denn?“ fragte nun Walter neugierig 
von der gegenüberliegenden „Zeitung“ herüber. 41 

„Die neue Beſchließerin. Frau Chriſtine heide 19 
Aber wo iſt denn Fräulein Sandtner!“ . m 

„Wir Haben fie nausgeſchmiſſen und drüben in ihre 
1 een ir brauchen ihr ekliges Gequa | 

er nicht!“ 

„Pfui, wie abſcheulich! Schämt ihr euch denn gar iche 
Und überhaupt hat Mama ſchon vor zwei Stunden 
fohlen, daß ihr ſchlafen ſollt. Steigt augenblicklich he 
unter von den Kiſſen und helft mir, das Zimmer wiel 
in Ordnung bringen!“ — 

Sie begann gleich mit der Arbeit, und Erich, imme 
noch eingeſchüchtert durch ihr beſtimmtes Auftreten. dag 
ihr auch bereitwillig dabei. In fünf Minuten war D 
eine Hälfte des Zimmers in sin ji Ordnung. 9b 


Walter aber rührte ſich nicht in ſeiner Feſtung. 
ſpöttiſch. halb trotzig ſa den zu. 

„Nun? Willſt du nicht endlich auch mit Dem⸗Ordnon £ 
machen beginnen, mein Kind?“ wandte ſich Chriſta freun 
lich an ihn. 

Er ſah ſie hochmütig an. 

„Ich bin nicht Ihr Kind‘. Ich bin der Reichsgraf 
en un Sie haben Sie und ‚junger Herr Graf’ zu 
zu jagen!“ 

Chrifta lachte. . 

„Kinder, die ſich fo unartig benehmen wie du, find 15 
mich keine Herren Grafen‘, weißt du! Ich hatte leer | 
einen Jungen, der iſt [% Offizier, und ungehorſam ll 
ausgelaſſen war er nie! Und nun komm raſch —“ fe gien 
nach Walters Händen und zog ihn hoch — „mache ein 
Sprung auf den Teppich — del la! So!“ 1 N 

Sie fing den verdußten, halb mit Gewalt von ſein e 
Kiſſenthron gezogenen Jungen in ihren Armen a 0 
ließ ihn dann ruhig ftehen, während Ne Bett und 
raſch in Ordnung brachte. (Jortſetzung folgt 
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Saurahüffe u. Umgebung 


Dienſtjubiläum. 

o- Am beutigen Dienstag, den 15. Juli d. Is., begeht die 
Angeſtellte Fräulein Emma Hertel von der Barbaraſtraße in 
Siemianowitz ihr 15 jähriges Dienſtubilaum bei den Hohen: 
lohewerken. Wir gratulieren. 


Beſtandene Prüfung. 
o. An der Hochſchule für Kirchenmuſik in Regensburg 
beſtand die Abſchlußprufung mit dem Prädikat „Gut“ Herr 
aul Kulaj, Sohn des Tiſchlerobermeiſters Kula], von der 
Wandaſtraße in Siemianowitz. 


Eine Sie: wianowitzer Blechwarenfabrik 

erhält in Boulogna die höchſte Auszeichnung. 

Die höchſte Auszeichnung, die Medaille „Grand Prix“ 
avec Medaille d'or“, erhielt bei der Internationalen Aus⸗ 
ellung in Boulogna (Italien) der Beſißer der weitbekannten 
lechwarenfabrik „B. T A.“, Herr Pierzyna, wozu wir ihm 

herzlichſt gratulieren. Zur Ausſtellung gelangten 3 Gegen⸗ 
tände, und zwar eine Kaffeemaſchine (Meiling), ein Sonnen⸗ 
ſtrahlofen (Kupfer. vernickelt) und ein Leuchter (fünfarmig, 
dernickelt). Das Ausſtellungskomitee wird in den nächſten 
agen dem Ausſteller die Auszeichnung in Form eines 
Diplomes, Kreuzes und Medaille übermitteln. m. 


64 jäßriges Beſtehen des Katholiſchen Geſellenvereins. 
o. Der katholiſche Gejellenverein von Siemianowitz be⸗ 
eht am Sonntag, den 20. Juli, die Feier des 64jährigen 
eſtehens. Das Feſtprogramm iſt wie folgt zuſammengeſtellt: 
Von 7—8.30 Uhr Abholen der Wo 8 Uhr Antreten der 
ereine mit Fahne am Plac Wolnosci zum Kirchgang; 8.30 
Uhr Feſtgottesdienſt in der Kreuzkirche. . dem Feſt⸗ 
e Rückmarſch zum Feſtlokal, anſchl. Konzert; um 
Uhr Propagandalauf; 13.30 Uhr Antreten der eingela⸗ 
denen Vereine mit Fahnen zum Feſtzuge am Piotr Skargi⸗ 
Flatz, 15 Uhr Gartenkonzert im Bienhofpark; 16 Uhr ſport⸗ 
liche Darbietungen der Geſellen⸗ und Jugendvereine; 20.30 
br Rückmarſch zum Feſt⸗ und Vereinslokal Duda. 


Auszahlung von Unterftüßungen. 

o- Die Auszahlung der Anterſtützungen pro Monat Juni 
1930 au die Invaliden und Witwen der Arbeiterpenſionskaſſe 
er Laurahütte, erfolgt am Freitag den 18. Juli d. Is. in der 
eit von 7—10 Uhr vormittags in den Räumen der Kranken⸗ 
kaßſe der Hütten verwaltung. 


Wo bleibt die Nächſtenliebe? 
Wie gemein die zugewanderten Arbeiter gegen ihre 
Nittollegen vorgehen, beweiſt nachſtehender Fall. Auf dem 
leſigen Fizinusſchacht find zwei Unternehmer mit dem Ab⸗ 


lumen von Schlacke betraut worden. Der Aufſeher M. 
Büttner ſtellte den Aufſeher eines anderen Unternehmers 
* Rede und machte ihn auf einige Uebertr ungen ſeiner 
h tbeiter aufmerkſam. Dieſer, ein Kongreßpole, empörte ſich 
Dort darüber und verſetzte dem Fragenden mit einem Stück 
8 lacke einen Schlag auf den Kopf, ſo daß dieſer ſchwer⸗ 
lutend zu Boden fiel Der Schwerverletzte mußte ärztliche 
ilfe in Anſpruch nehmen. Der Rohling dürfte einer 

weren Beſtrafung kaum entgehen. m. 

Ä Weitere Feierſchichten. 

Diejenigen Arbeiter die noch einer Beſchäftigung nach⸗ 
Vor. ſtehen gewiß auf keinem roſigen Boden. Faſt die 
lfte der „Glücklichen“ ſind nur Kurzarbeiter, die an den 
wei en Tagen der Woche feiern. Auch in dieſer Woche find 
u den verſchiedenſten Betrieben mehrere Feierſchichten ein: 
elegt worden. So hat am geſtrigen Montag die Fitznerſche 
eſſelfabrik eine ganze Maſſe Arbeiter auf eine Woche nach 
Beute eichidi. Daß unter dieſen Umſtänden auch die Löhne 
en prechend niedrig ausfallen, erklärt ſich von ſelbſt. Alſo 

und Elend auch bei der arbeitenden Bevölkerung. m. 

Unſere Pfarrkirche. 

& Die beiden Siemianowitzer Kirchen St. „Antonius“ und 
De uzkirche wetteifern augenblicklich um ihre Verſchönerung. 
e Antontuskirche wird, wie bekannt weit vergrößert und neu 
Lusgeſchmückt. Nachdem zum größten Teil die Roharbeiten be⸗ 
1 t wurden, geht man jetzt nun daran, die Türme immer 
8 höher zu bauen. Bis jetzt haben ſie ſchon die Höhe des 
kanttes hauſes ſelbſt erreicht. In den Innenrenovierungen 
wurst augenblicklich Stillſtand. Demnächſt ſoll jedoch die 
far Orgel aufgeſtellt werden. Die neuen Glocken werden bis 
85 Fertigftellung der Türme weiter auf der Anhöhe an der 
dur e ſtehen bleiben. Man hofft die geſamten Arbeiten an 
St. Antoniuskirche bis Ende dieſes Herbſtes zu beenden 


fentliche Fortſchritte machen die Malerarbeiten in der hie⸗ 
N Kreuzkirche. Die obere Decke iſt bereits fertiggeſtellt. Zur 
t werden die Seitenwände gemalt. Große Arbeit bereitet 
Umſtellung der hochaufgeſtellten Gerüſte. 

10 Die Gottesdienſte werden trotz der Renovierungsarbeiten 

i beiden Kirchen nicht unterbrochen. m. 


Ausſiug des Verbandes deutſcher Katholiken. 


Sn Am vergangenen Sonntag, den 18. Juli, unternahm die 
be Siemianowitz des Verbandes deutſcher Katholiken 
Ru Ausflug nach der Sadollamühle. Trotz des unbeſtändigen 
ters hatte ſich eine größere Anzahl Teilnehmer eingeſunden, 
früh 7,08 Uhr mit ber Bahn bis nach Tdaweiche fuhr. 
wohnten die Teilnehmer zunächſt einer hl. Meſſe im 
r Panemnit bei und nach einer kurzen Frühſtückspauſe 
bes es nach der Sadollamühle. Die Jugendgruppe hatte ſich 
ant am Sonnabend abends nach dem Kloſter Panewnik be⸗ 
wo die diesjährige Jahrestagung der Schleſiſchen Jugend⸗ 
— ſtattfand. Draußen an der Sadollamüle herrschte 
ein großer Betrieb. Inſtrumentalmuſik. Geſangsvorträge, 
0 uſw. wedielten in bunter Reihenfolge ab. Sogar 
Ma; enter wurde mit großem Erfolge im Freien aufge⸗ 
Abends gegen 6 Uhr veranſtalteten die geſamten Teil⸗ 
eine Huldigung an der Grotte in Panewnik. Von hier 
wurde dann die Heimfahrt angetreten, während die 
Ngruppe den Rückweg nach Siemiauowitz zu Fuß zurück⸗ 
Nan, Trotz der kühlen Witterung verlief dieſer Tag recht ſtim⸗ 
und wird allen Teilnehmern noß lange in angeneh⸗ 
Erinnerung bleiben. 


Neſultate aus den Betriebsratswahlen auf Gräfin⸗ 
Lauragrube. 
Ben geſtrigen Montag wurden auf obengenannter Grube 


etriebs⸗ und Angeſtelltenräte gewählt. Wahlberechtigt 


die 
Wen inigeſamt 1315 Wähler. 


Abgegeben wurden 1144 
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Laurahütter Sportigiegel 


Nullſiebens Niederlage in Kattowitz — Rekordſieg des K. S. „Sionst” — „Jakra“ lampfloſer Sieger 
Der ev. Ingendhund erringt auch in dieſem Jahre die Ortsmeiſterſchaſt im Fauſtball — Handballtreffen 


07 Laurahütte — 1. F. C. Kattowitz 2:5 (2:3). 

Die Fahrt des K. S. 07 nach Kattowitz verlief recht unglück⸗ 
lich. Troß gleichwertigem Spiel mußte die Laurahütter Mann⸗ 
ſchaft eime unverdiente Niederlage einibeden, Die Mannſchaft des 
K. S. 07 gab ſich die größte Mühe, ein günſtiges Ergebnis 
herauszuholen, leider wurde fie vom großen Pech verfolgt. Viel⸗ 
mal erwies ſich die Torlatte des F. C. Tores als Reiter in der 
größten Not und verſchonte die Kattowitzer vor einer Niederlage. 
Vielleicht härte die Nullſiebenelf noch etwas in der zweiten Spiel⸗ 
hälfte erreicht, wenn ſie nicht an Härte eingebüßt hätte. Ein 
Meiſterſchaftsſpiel iſt ein harder Punktekampf. Durchweg beſitzt 
die Laurahütter Mannſchaft keinen hartſpielenden Kampfer, der 
die nötige Routine und Sicherheit vor dem Tore nachweiſt. Gleich 
zu Beginn des Spieles glaubte man, die Nullſiebener verlaſſen 
als haushoher Sieger den Sportplatz. Schon nach 10 Minuten 
Spielzeit lautete das Ergebnis 2:0 für die Laurahütter. Die 
plaßbauende Mannſchaft taute erſt in der zweiten Spielhälfte jo 
richtig auf. Beſonders Görlitz zeigte prachtvolle Leiſtungen und 
war ein guter Dirigent des Sturmes. Bewieſen haben die Katto⸗ 
witzer, daß ſie was können wenn ſie wollen. 

Der Spielverlauf erbrachte ſpannende Spielmomente Beide 
Maunſchaften ſpielten nach dem Anſtoß noch vecht zaghaft. Null⸗ 
ſieben übernahm jedoch in kurzer Zeit das Kommando und ver⸗ 
legte das Spiel auf die F. C.⸗Seite. Schon nach 6 Minuten war 
es Kralewski, der eine Vorlage des Rechtsaußen hübſch einſchob 
Immer weiter blieb der K. S. 07 in Front. Das zweite Tor 
folgte nach weiteren 5 Minuten. Dieſes ſchoß Schulz, der ſich 
zwiſchen den Verteidigern durchſpielte und aus nächſter Nähe den 
zweiten Erfolg erzielte. Nach dieſem Erfolge kam in die F. C.⸗ 
Mannſchaft Lebeu hinein. Mam merkte, daß die beiden Tore der 
Mannſchaft zu Herzen gingen und zum höchſten Tempo anſetzte. 
Nicht umſonſt war dieſes Aufflackern, denn ſchon paar Minuten 
ſpäter fiel das erjte Tor zugumiten des Platzbeſitzers. Immer 
weiter nahm der Kampf an Lebhaftigbeit zu. Viele Schüſſe des 
Nullſiebenſturmes verfehlten ihren Lauf. War es nicht die Tor⸗ 
latte, die im Wege ſtand, jo rettete der famoſe F. C.⸗Tormann 
alles, was nur zu retten übrig war. Auf der anderen Seite wurde 
die Hintermannſchaft immer ſchwächer, dadurch kamen auch die 
F. C.er zu ihrem Ausgleichstore. Zum Staunen aller Nullſteben ; 
Fanatiker erzielte der F. C. noch bis zur Pauſe ein drittes Tor. 
Dieſes hätte unbedingt gehalten werden müſſen. Kurze Zeit 
datauf ertönte das Zeichen des Schiedsrichters dum Seitenwechſel. 
Nach der Pauſe blieb der Kampf zunächſt vollkommen offen. Auf 
beiden Seiten drohte vor den Toren große Gefahr. Die F. E.s 
Hintermannſchaft war jedoch gut am Poſten und vereitelte ſamt⸗ 
liche Angriffe der Nullſiebener. Umgekehrt war es bei dieſen. 
Die geſamte Hintermannſchaft überfiel eine Schwäche. Dies 
nützten die Plapbauer aus und in kurzen Abſtanden ſchoſſen re 
noch drei weitere Tore, die den Sieg ſicherſtellten. Die Verſuche 
des Nullſiebenſturmes, das Reſultat beſſer zu ſtellen, verliefen 
ergebnislos. Das Pech regierte. 5:2 lautete das Endergebnis, 
welches recht ſchmeichelhaft erſcheint für die Kattow tzer 

Die Nulfficbenelf war auch diesmal nicht komplett. Es fehl: 
ten Machnik, Fitzner und Michallik. 

07 Reſerve — 1. F. C. Reſerve 1:0. 

Nur durch einen Elfmeter errang die ſpieleifrige Nu lſſüeben⸗ 
reſerve den Sieg und 2 Punkte. m. 
Iskra Laurahütte — Polizeiklub Kattowitz kampflos gewonnen. 

Trotzdem samtliche unteren Mannſchaften des Poligeiflubs 
zum Spiel angetreten ſind. hatte es die erſte Mannſchaft micht 
nötig, den Laurahüttern den Gegner zu ſtellen. Man endſchul⸗ 
digte ſich damit, daß einige Spieler infolge des wlötzlichen Poli⸗ 
zejalarmes nicht zum Spiel erſcheinen kennten. Wir wiſſen je⸗ 
doch nicht, ob dieſer Grund für den Verband ſtichhalrig iſt. 

Die einzelnen Ergebniſſe der Jskramannſchaften waren wie 
nachſtehend: 

Iskra 3. Jugend — Polizeiklub 3. Jugend 7:0. 

Iskra 2. Jugend — Poligzeiklub 2. Jugend 52. 

Iskra 1. Jugend — Poltizeiklub 1. Jugend 04. 

Joka Reſerve — Polizerklub Reſerve unenrſcheden 33 m. 
Der K. S. Slonsk Laurahütte ſchlägt den K. S. Slonsk Tarnowitz 
überzeugend mit 7:0. 

Wenn einer eine Reiſe tut, jo kann er was erzühlen. So 
auch ber hieſige K. S. Slonsk, welcher gegen ſeinen Namensvetter 
im Darnomitz anzutreten hatte. Es war ſozuſagen eine Reife mit 
Hinderniſſen, denn ſchon im Orte fing es an. So harten wir 
zu allererſt zu befürchten, daß wir vom ſtark bewölkten Himmel 
einen kräftigen Tuſch zu erwarten haben und dann, das Auto 
ſtellte ſich zirka eine halbe Stunde ſpäter zur Ausfahrt. Nachher 
geſperrbe Straßen uſw. Alſo kurz und gut, im Tarnowitzer Vers 
einslokal angekommen, warteten wir vergebens auf unſere Gaſt⸗ 
geber, welche uns unſere Zimmer anweiſen ſollten. Nachdem uns 
feitens der Wirtin ein Zimmer angewioſen wurde, machte lich die 
Reſervemannſchaft zum Spiel fertig, aber auf dem Sportplatz 
warteten wir vergebens auf die Gegenmannhaft, Endlich er: 
ſchienen 4 paar rote Hoſen, aber das war alles. Auch der Herr 
— VE — —— — — — 
Stimmen. Davon 21 ungültige. Aufgeſtellt waren 6 Liſten. 
Es entfielen auf Lifte 1 (chriſtliche Liſte, Muſiol! 141 Stim⸗ 
men, Liſte 2 (Freigewerkſchaftliche Lifte) 306, Liſte 3 (Kom: 
muniſten) 511, Liſte 4 (Korfanty) 65, Liſte 5 (Unvart. Ar⸗ 
beiterpartei) 60, Liſte 6 (Sanacja) 41 Stimmen. Bei den 
Angeſtellten entfielen auf Liſte Masczyk 103 Stimmen (5 
Sitze), Liſte Bytom (Sanacja) 34 Stimmen (1 Sitz). m. 


Königseſſen im Schützenverein. 

⸗o⸗ Das erſte Königsſchießen des hieſigen Schützenvereins 
zu Pfingſten fand ſeinen Abſchluß in einem önigsſeſteſſen im 
Kaffee „Wa rſzawska“ auf der ul. Stabika, an welchem außer 
den neuen Würdenträgern und Mitgliedern, auch Pfarrer Kozlik 
teilnahm. Im Laufe des Abends wurde dem Pfarrer Kozlik 
ein namhafter Betrag für die Innenrenovation der Kreuzkirche 
überreicht. 


Aus dem Innungsleben. 

os Die Tiſchlerzwangsinnung von Siemianowitz hält am 
Montag, den 28. Juli, nachmittags 4 Uhr, im Vereinslokal! 
Duda ihre fällige Quartalsverſammlung ab. Vor der Ver⸗ 
ſämmlung finden die Geſellenprufungen ſtatt Die Schuh⸗ 
macherzwangsinnung von Siemianowitz beteiligt ſich am Sonn⸗ 
tag, den 20. Juli, an dem Fahnenweihfeſt der Schuhmacher⸗ 
innung in Lipine. Abfahrt mit der Straßenbahn um 7.30 Uhr 
vormittags. Zahlreiche Beteiligung iſt erwünſcht. — Am Mon⸗ 
tag, den 21. Juli hält die Schuhmacherzwangsinnung von Sie⸗ 
mianowitz im Vereinslokal „Zwei Linden“ ihre fällige Quar⸗ 
ialsverjammlung ab. 


Schiedsrichter fehlte. Die Zeit verſtvich, und damit die Mann⸗ 
ſchaft nicht vergeblich nach Tarnowitz gefahren iſt, wurde ein ſo⸗ 
genanntes „Freundſchaftsſpiel“ vereinbart. Die Slonsk⸗Reſerve 
mar komplet zur Stelle, die Eegenmannſchaft bunt zuſammen⸗ 
gewürfelt. Disſes „Freundſchaftsſpiel“ gewann die Reſerve im 
einem nicht ganz einſtündegen Spiel 4:0. Zur feſtgeſetzten Zeit 
traten die erſten Mannſchaften an. Slonsk hat Platzwahl und 
wählt gegen den ſtarken Wind. Nach dem Anſtoß wird Slensk 
ſtark überlegen, aber ein Tor fällt vorerſt nicht, weil erſtens der 
Torwächter ein hartes Hindernis iſt und zweitens nur die Pfoſten 
oder Latten getroffen werden. Der Stemianowiger Tormann be⸗ 
kommt erſt nach 20 Minuten den erſten aber ſehr gefährlichen 
Ball zu halten, den er durch eine Robinſonade unſchädlich macht. 
Bis zur Pauſe erzielt Siemianowitz durch Cgakainski. Pyret. 
Szakainski, Bregulla eine 4:0 ⸗Führung. Nach der Pauſe noch 
einmal durck Cao kainsli. Pyrek und Bregulla 3 Tore, jo daß das 
Endreſuftat von 7:0, Eckenverhältnis 11:4, ſeſtiteht. Die letzten 
20 Minuten waren im Training auf ein Tor. Der Schiedsrichter 
Czernecki. Bogucice 20, war gut. Trotz des hohen Steges konnte 
die Siemianowitzer Mannſchaft nicht restlos gefallen. Die Tarno 
witzer Mannſchaft zeigte wichts. m. 
Die Hanbballturner nicht in Front. 
A. T. 8. Laurahütte — Jugendkraft Kattowitz 0:6, 

Die Handballmannſchaft des Alten Turnvereins geht den 
Krebsgang. Schon ſeit Sonntag hört man nichts wie Nieder⸗ 
lagen und nochmals Niederlagen. Es iſt auch kein Wunder, 
denn die Mannſchaft ſpielt faſt jeden Sonntag in einer anderen 
Aufſtellung. Unmöglich iſt es daher, Siege zu erzielen. Beim 
letzten Spiel gegen Jugendkraft Kattowitz war die Elf der 
Laurahütter Turner in einer ſehr mieſen Verfaſſung. Erstmals 
waren nicht weniger wie fünf Erſatzleute zur Stelle, die in 
keiner Weiſe die fehlenden Stammſpieler erſetzen konnten. 
Warum dieſe „Preminenten“ zum Spiel nicht erſchienen ſir d. 
bleibt für uns ein Geheimnis. Es iſt wenig ſportlich, wenn mat 
die Mannſchaft im Stiche läßt. Unter den Zuſchauern merkte 
man eine niederſchmetternde Kritik. Und auch mit Recht. Ein 
Wettſpiel ſoll auf das Publikum werbend wirken was man da 
eher ſah, war wahrhaftig das umgekehrte. Die Aufitellung der 
Mannſchaft war eine ganz verfehlte. Der Tormann war ſehr 
ſchwach und ſtellte ſich ſo, als ob er zum erſten Male in einer 
Mannſchaft mitwirkte. Auch die Läuferreihe, ſowie der geſamte 
Sturm konnten keinen feſten Fuß faſſen. Was den Kämpfern 
fehlte, das war der krönende Siegeseifer. Man ſpielte. wei! 


man eben mußte. Die Sportleitung wird gut fun, wenn ſie 
die Mannſchaft vollkommen rcorganiſiert. Wir würden ihr 
raten, alle, die nicht rein ſportlich denken. nicht mehr zu be 


rückfichtigen, und dafür mehr jüngere Kräfte cinſtellt. Nur dann 
dürfte wieder die Maunſchaft ihre alte Form erreichen. 

Der Kampf ſelbſt ſtand im Zeichen einer dauernden Webers 
legenheit der Kattowitzer. Bis zur Lalbzeit erzielten ſie 6 
Tore. Nach der Taufe nahm das Spiel unter einer nicht immer 
einwandsfreien Spielleitung, ernſte Formen an, was dazu 
führte, daß dieſes kurz nach dem Seitenwechſel abgebrochen 
wurde. 

Waſſerball: Stier. Kattowitz — 1. Schwimmverein Laurahütte. 

Infolge des tiefen Temperaturſtandes mußte das obige 
Meiſterſchaftstreffen am vergangenen Sonntag ausfallen. Das 
Spiel ſoll jedoch ſchon am nächſten Sonntag wiederholt werden. 


Boxen: Klubmeiſterſchaften im Amatenrboxklub. 

Die von den hieſigen Borkreiſen langerſehnten Klubmeiſter⸗ 
ſchaften des Ama teurboxlubs Laurahütte ſollen nun, wie wir 
hören, nicht im September, ſondern ſchon am 2. und 3. Auguſt 
zum Austrag gelangen. Die geſamte Aktivität des Bartluhs 
hat ſich bereit erklärt, an den Kämpfen teilzunehmen. Diele 
follen nun, da eirka 50 Mann in den Ring treten werden an 
2 Tagen ausgefochten. Infolge der großen Konkurrenz dürfte 
mit einem guten Sport gerechnet werden. Ob es den Rivalen 
Hellfeld, Kowollik, Wildner, Brzoska uſw. gelingen wird, die 
Neulinge abzuwerfen, muß abgewartet werden. Als Ring⸗ 
richter iſt Herr Klarowicz gewonnen worden. Die Kämpfe 
werden in der geräumigen Feſthalle im Bienhofpark zum Aus- 
trag gelangen. — Nach Ausloſung der Paare werden wir dieſe 
unſeren Leſern noch rechtzeitig mitteilen. 

Am heutigen Dienstag erfolgt die Ausloſung der 
einzelnen Paare und es iſt zu hoffen, daß alle zur angeſetzten 
Zeit in der Turnhalle auf der Schloßſtraße erſcheinen. m. 

Generaltraiuiug. 

Am heutigen Dienstag wird nochmals der hier zu Arlaub 
weilende Fußballtrainer des Osnabrücker Fußballbezirkes, 
Pollok, die Nullſiebener Aktivität einem Generaltraining untere 
ziehen. Dieſer beginnt um %6 Uhr abends auf dem 07⸗Platz. 
An die geſamten Fußballer des K. S. 07 ergeht daher die Pas 
role, in Maſſen auf dem 07⸗Platz zu erſcheinen. Schuhe und 
Hoſen hat jeder mitzubringen. Nach dem praktiſchen Training 
wird der Trainer einen theoretiſchen Unterricht erteilen. m. 


Ein Bubenſtreich. 

Noch rechtzeitig bemerkten Bahnarbeiter, daß auf dem 
Schienenſtrange unweit des Lunaparkes ein großer Haufen 
Steine aufgeſtapelt war. Was dies zu bedeuten hatte, 
konnte bis zur Stunde noch nicht feſtgeſtellt werden. Eins 
ſteht jedoch feſt, daß durch dieſen Bubenſtreich ein größeres 
Unglück herbeigeführt worden wäre. Die Polizei iſt auf der 
Suche nach dieſen unverantwortlichen Burſchen. Hoffentlich 
werden dieſen die Mätzchen zur Abgewohnheit gebracht. m. 


Das Gartenreſtaurant Mokrski eröffnet. 

:9 Am vergangenen Sonnabend ft endlich mach einer Pauſe 
von etwa 3 Monaten, das Gartenreſtau pant der ehemaligen 
Brauerei Mekrsti eröffnet worden Das Lokal jelbit iſt ges 
ſchmackvoll renoviert und ebenſo präſentiert ſich der Garten in 
einem neuen Cewande Der Erdboden iſt mit neuem Kies euf⸗ 
geſchübttet worden, die Kolonnade und das Orcheſtber⸗Podium in 
Ordnung gebracht und mit einem friſchen Anſtrich verſehen wor⸗ 
den. 900 neue Stühle und die dazu gehörigen Tiſcke hat die 
Brauere Dichau im Garten aufitellen laſſen. Der Garten zſt 
nicht wiederzuerkennen. Damit iſt der einzige ſchattige Gauben 
in . e wieder den hieſigen Bürgern zugänglich gemacht 
worden 


Aus der Gemeindeſuppenküche. 
o. In der hieſigen Gemeindeſuppenküche find im Monat 
Juni Mittagsportionen ausgegeben worden an 1340 (im 
Mai 1315) regiſtrierte Arbeitsloſe, darunter an 644 (477) 


Urbeitsloje, welche keine Unterſtützung beziehen. Durdfcnitt: 
lich wurden 548 (500) Portionen täglich A Im 
ganzen find im Juni 12611 (im Mai 12 495) Portionen aus⸗ 
gegeben. Die Geſamtkoſten betrugen 3586.75 (3566.30) 31. 


Der Bienhofpark wird verſchönert. 

Die Verwaltung der Vereinigten Königs⸗ und Laura⸗ 
hütte iſt bemüht, die Grünanlagen in unſerer Gemeinde zu 
verſchonern. Nach der Inſtandſetzung der Anlage an der 
Hüttenſtraße und der, gegenüber der deutſchen Privatſchule. 
geht ſie auch jetzt daran, den Bienhofpark auszuſchmücken. 
Zu Beginn der Sommerſaiſon erfuhr das Gelände rings 
herum, um die Sitzplatze, eine Aufſchüttung. Gleichzeitig 
wurde die Orcheſterkolonnade renoviert. Wie wir nun jetzt 
erfahren, ſoll auch die morſche Kolonnade am Eingang nieder⸗ 
geriſſen und an dieſe Stelle eine neue, moderne, aufgeſtellt 
werden Mit dem Abbruch der alten Kolonnade war es auch 
ſchon Zeit, denn dieſe „wackelte“ mächtig. In kurzer Zeit 
ſoll auch der geſperrte Teil, links vom früheren Eugenien- 
heim, für das Publikum freigegeben werden. Nach und nach 
dürfte daher der Bienhofpark wieder zu einem Schmuck⸗ 
käſtchen der Gemeinde werden. m. 


Vorübergehende Schließung des Kino „Kammer“. 

Wegen Beurlaubung des Perſonals ſchließt das Kino 
„Kammer“ von Donnerstag, den 17. Juli, bis einſchließlich 
Mittwoch, den 30. Juli, die Pforten. m. 


Kino „Apollo“. 

Ab Dienstag, den 15. Juli gibt das hieſige Kino „Apollo“ 
eine große Filmtragödie genannt: „Kampf um das Weib“. 
Liebe, Aufopferung, Leidenſchaft, Greuel der ſchweren Kriegs⸗ 
tage, — zweifelhafte Spelunken, Greuel am Liebesalter, Spie⸗ 
geln in dieſem Film. Die Hauptrolle beſetzt Glenore Due, 
Gilbert Roland und Seifertitz. Filminhalt: Es war im Jahre 
1913 in Czernowitz in der Bukowina, wo die Waiſe Joſefine 
Werner durch unglückliches Los in tieſſte Not ſtürzte. Ein ihr 
Unbekannter ermordete ſich in der Nacht in ihrem Stübchen und 
fiel durch Verdacht des Mordes beziehungsweiſe der Beihilfe 
auf die unglückliche Joſefine. Zwei junge Leute der Oeſterreicher, 
Oberleutnant Hartmann und der Ruſſe Hauptmann Jugiernoff 
nahmen die Kleine in Schutz, verſchafften ihr einen Poften, 
ſpater ein niedliches Heim und friſteten zuſammen ein ſorgen⸗ 
loſes Daſein. Bald brach der Krieg aus. Beide müſſen ins 
Feld ausrücken und werben bei dieſer Gelegenheit um die Hand 
der ſchönen Joſefine. Da ſeitens Zojefine Hartmann hervorzugt 
murde, bemächtigte fr des Ruſſen eine große Eiferſucht, fo daß 
ſie als Feinde auseinander gingen. Nach einiger Zeit wurde 
die Stadt von Ruſſen beſetzt und verſuchte Joſefine mit noch 
einigen Leuten die Stadt zu verlaſſen. obwohl dies von den 
Rufen verboten war. Sie wurde jedoch eingefangen und Jor⸗ 
genoff, der die Stadt befehligte erkannte Joſefine. Er machte 
den Vorſchlag falls Joſefine freiwillig in die Arme fallen werde. 
er alle Gefangenen frei laſſen werde. Hierzu ein luſtiges Bei⸗ 
programm. m. 


Kammerlichtſpiele. 

Das hieſige Kammerlichtſpiel bringt an den beiden Tagen 
Dienstag und Mittwoch zwei Großf t lme zur Schau. 1. Groß⸗ 
film: „Ein bleiner Vorſchuß auf die Seligkeit“. Ein reizendes 
Luſtſpiel voll der köſulichen Einfälle origineller Verwirklichun⸗ 
gen und pikanter Situationen. 2. Großfilm: „Der Liebes⸗ 
roman eines Weltmeiſterboxers“ betitelt: „Die Liebe eines 
ftarfen Mannes“. In den Hauptrollen: Lilian Haldavis und 
Karl Briſſon. Filminhalt des 1. Films. Wenn Dina Gralla 
die Hauptrolle inne hat, teilt ſich dem ganzen Film ſelbſtwer⸗ 
ſtändlich des quirlende, quechſilberiſche Tempo mit, das ihr ur⸗ 
eigenftes Temperament bedingt. So wirbelt! „Ein SBleiner 
Vorſchuß auf die Seligkeit“, ein äußerſt unterhaltſames Luft⸗ 
fpiel, in Eilzugsſchwindigkeit eine ganze Reihe der ergötzlichſten 
Szenen vorüber, die glänzend geſpielt, unterhaltend und feſ⸗ 
ſeln. Die Meine Dolly im Parfümerie Laden von Teodor Lud⸗ 
lich, verſteht es, den jungen Chef der Konturrenzfirma Sanden. 
davon zu überzeugen. daß es Müdchen gibt, mit denen man ſich 
nicht nur in gewöhnter Art Abenteuer anfängt, ſondern auh 
fokhe, an die man ſich ehrlich verliert. Der 2. Film dürfte auf 
die hieſigen Boxfreunde eine große Zugkraft ausüben. Dort 
finden ſie alles, was ſie brauchen. Das Kino dürfte daher einen 
Maſſenbeſuch aufzuweiſen haben. Siehe heutiges Inſerat! 


Nachruf! 


Am 13. Juli 1930 verstarb plötzlich im Alter von 53 Jahren 
nach 31-jähriger Tätigkeit in den Diensten unserer Gesellschaft 
der Registrator unserer Betriebsabteilung Hrabina Laura zu 


Chorzöw, Herr 


Heinrich Schneider 


Der Verstorbene hat sich in der ganzen Zeit seiner Wirk- 
samkeit mit besonderem Eifer und großem Pflichtgefühl seinem 
Berufe gewidmet und dadurch unserer Gesellschaft vortreffliche 


Dienste geleistet, die ihm unvergessen bleiben sollen. 


Seine lautere Gesinnung und sein aufrichtiges Wesen brach- 
ten ihn im persönlichen Verkehr seinen Mitbeamten besonders 
nahe; sie alle werden ihm über das Grab hinaus treues Ge- 


denken bewahren. 
Siemianowice Sl., den 14. Juli 1930 


Görnoslaskie Zjednoczone Huty Krölewska i Laura 


Spölka Akcyjna Görniczo-Hufnicza. 


Naczelna Dyrekcja Kopaltı 


Aus der Wojewodſchaft Schlefier 


Vor der Einberufung einer außerordenilichen 
Sejmſeſſion 

Der ſchleſiſche Wojewode iſt aus Warſchau zurückgekehrt 
und hat in der geſtrigen Sitzung des Wolewodſchafts rates 
erklart, daß er die Hoffnung nicht aufgegeben hat, eine 
Einigung über das diesjährige Wojewodſchaftsbudget mit 
dem Sejm zu erzielen. Der Wojewode will ſich mit dem 
Sejmmarſchall ins Einvernehmen ſetzen ud hat ſchon bereits 
geſtern mit dem Sejmmarſchall Welny ühlung genommen. 
Im Verlauf der Ausſprache erklärte der Wojewode, daß der 
Schleſiſche Seim mi. dem diesjährigen Budget genau jo ver- 
fahren könnte, wie im Budgetjahre 1924, in welchem Jahre 
das Budget für das Jahr 1923 nachträglich genehmigt wurde 

Der erſte Schleſiſche Seim hat tatſächlich im Jahre 1924 
das Budget von 1923 nachträglich zum Geſetz erhoben, aber 
damals lagen die Dinge weſentlich anders. Das Jahr 1923 
brachte die große Geldentwertung mit, während welcher die 
Verabſchiedung eines Finanzgeſetzes nicht gut denkbar war. 
Da blieb dem Sejm nichts anderes übrig, als den Dingen 
ihren freien Lauf zu laſſen und erſt nach der Stabiliſierung 
der Geldmittel die Ausgaben nachträglich gutzuheißen. 

Gegenwartig iſt die Situation ganz anders. Wir haben 
ſtabiliſierte Zahlungsmittel und die Wojewodſchaft hat 
illegal Gelder ausgegeben, was doch unbedingt durch den 
Sejm legaliſiert werden muß. Der Sejm muß darauf be⸗ 
ſtehen, daß nur ihm das Budgetrecht zuſtehe und nicht dem 
Wojewodſchaftsrat. Die „Polonia“ teilt mit, daß der Woje⸗ 
wode auf die Nachgiebigkeit des deutſchen Klubs rechnet, der 
geneigt iſt, auf ein ee mit der Wojewodſchaft ein⸗ 
zugehen. Der Sejmmarſchall hat für heute den Senioren⸗ 
konvent einberuſen. In der Sitzung werden die Vorſchläge 
des Wojewoden zur Ausſprache gelangen. 


Wichtig für Arbeitsloſe und Ortsarme 


Vor einigen Tagen erhielten die Gemeindevorſteher 
von der Wojewodſchaft ein Rundſchreiben zugeſandt, nach 
welchem diejenigen Arbeitsloſen, die von der Arbeitsſtätte 
aus Deutſchland entlaſſen wurden, wie auch die, welche die 
geſetzmäßige Unterſtützung von 17 Wochen bereits enthoben 
haben, nachſtehende Unterſtützungsſätze kriegen müſſen: 
Ledige monatlich 30 Zloty, Verheiratete ohne Kinder 
50 Zloty, eine Familie von 3 Perſonen 70 Zloty, eine Fa⸗ 
milie von 4 Perſonen 90 Zloty. eine Familie von 
5 Perſonen 100 Zloty, eine ſolche von 6 Perſonen 
130 Zloty und eine Familie mit über 7 Perſonen 170 Zloty 
monatlich. Demnach entfallen alſo pro Woche die ent⸗ 
ſprechenden Unterſtützungsſätze von 7,50, 12,50, 17,50, 22,50, 
25,00, 32,50 und 37,50 Zloty. Die Unterſtützungsſätze gelten 
auch bei der Verteilung von Winterkohle und Kartoffeln. 

Ferner konnen Witwen, die von der Gemeinde unter⸗ 
ſtützt werden und wieder heiraten wollen, eine einmalige 
Unterſtützung von 50 Zloty erhalten. Zum Empjang dieſer 
Unterſtüzung muß die betreffende Antragſtellerin die Be⸗ 
ſtätigung des Arzad Wojewodski beibringen. 

Weiter heißt es, daß Anträge auf einmalige Anter⸗ 
ſtutzungen durch das zuständige Gemeindeamt an den 
Be Opieki Spolecznej der Wojewodſchaft gerichtet werden 
müſſen. 

Dieſes Schreiben klingt wohl ganz ſchön. Leider haben 
die Gemeindeämter nicht immer das nötige Kleingeld, um 
die oben angeführten Sätze zahlen zu konnen und die armen 
Arbeitsloſen werden ſich mit einem kleineren Betrag be⸗ 
gnügen müſſen. 


Jalſche 100 Zloly-Banknoken im Verkehr! 

In letzter Zeit tauchen in der Wolewooſchaft verſchiedene 
Elemente auf, welche 100 Zloty⸗Falſiftkate in Umlauf ſetzen. Das 
Publikum. vorwiegend jedoch die Handwerker, Gewerbetreibende 
und Kaufleute würden gut daran tun, künſtighin bei Annahme 
ſolcher Banknoten mehr Umſicht an den zu legen. 

Geſchädigt wurde die Zuckerfabrikationsbank auf der ulica 
Mlynska 32 in Kattowitz, welche von einem Kaufmann aus Brza⸗ 
now einen größeren Geldbetrag annahm. Unter dem Geldſtoß, 
welcher aus Hundert⸗Zlotyſcheinen beſtand, war auch ein Hundert⸗ 
Zloty⸗Falſifikat unterſchoben. Die Banknote wurde erſt ſpäter 
als unecht gefunden. Es handelt ſich um eine gut nachgeahmte 


KINO APOLLO 


@ Ab Dienstag, den 15. Juli 6 
Die größte Filmtragödie derWelt genannt 


ELEONORE DUSE 


in dem gewaltigem Filmdrama einer 
aufopfernden Liebe: 


Kampf um dus @eih 


Liebe - Aufopfer. - Leidenschaft - Greuel 
der schweren Kriegstage - Zweifelhafte 
Spelunken - Greuel am Liebesaltar 


In der weiteren Rollenbesetzung: 
GUSTAV SEIFERTITZ 
GILBERT ROLAND 


Hierzu ein lustiges Belprogramm! W 


Banknote, die von den echten Geldfcheinen ſchwer zu unter 
ſcheiden iſt und ſich aus zwei Teilen, welche zuſammengeklell 
waren, zuſammenſetzt. 


Kattowitz — Welle 408.7 


Mittwoch. 12,05: Schallplattenkonzert. 12.30: Kinder. 
ſtunde. 13.00: Wetierdienſt. 16.00: Bekanntmachungen. 16,20: 
Schallplattenkonzert. 17,35: Uebertragung von Krakau. 18.00. 


Mandolinen⸗Orcheſterkonzert. 19,00: Literartſche Viertelſtunde. 
19,15: Verſchiedenes, Programmdurchſage. 19,30: Sportplau“ 
derei (Dr. K. Zaluski). 20,00: Stundenſchlag vom Obieryar 
torium, Sportbericht. 20,15: Uebertragung von Warſchau. 
20,35: Literariſche Viertelſtunde. 20,50: Uebertragung von Watr 
ſchau. 22,00: Feuilleton. 22,15: Wetterdienſt. Programmdurch⸗ 
ſage. 22,30: Konzert. 23.00: Briefkaſten (Dir. St. Tymieniecki). 

Donnerstag. 12.05: Schallplattenkonzert. 13,00: Wettek? 
dienſt. 16,00: Bekanntmachungen. 16,20: Schallplattenkonzert⸗ 
17,35: Uebertragung von Warſchau. 19.00: Literariſche Vieriel⸗ 
ſtunde. 19,15: Verſchiedenes, Programmdurchſage. 19,30: Brief- 
kaſten (polniſch). 20,00: Stundenſchlag vom Objervatorium, Be⸗ 
kanntmachungen. 20,05: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 20,15. 
Uebertragung von Warſchau. 21,30: Uebertragung von Wilnz 
22,00: Feuilleton. 22,15: Wetterdienſt, Programmdurchſage 
22,30: Konzert. 23,06: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411,8 
12.10: Schallplattenkonzert. 12,30: Kinder 


Mittwoch. I l 
13,00: Wetterdienſt. 13,10: Schallplattenkonzert. 15,15: 


ſtunde. 


Wirtſchaftsbericht. 16,15: Schallplattenkonzert. 17,10: Wide 
findernachrichten. 17.35: Uebertragung von Krakau. 18,00: 
Mandolinenkonzert. 19,00: Verſchiedenes. 19,45: Landwirt 
ſchaftsbriefkaſten. 20,00: Preſſedienſt. 20,15: Soliſtenkonzert, 
20,35: Viertelſtunde Literatur. 20,50: Konzert⸗Suiten. 22 (0. 
Vortrag. 22,15: Wetter-, Poll zei⸗ und Sportdienſt. 23.0: 


Tanzmuſik a. d. Reſtaurant „Oaza“. 

Donnerstag. 12.35: Schallplattenkonzert. 13,00: Wetter? 
dienſt. 13,10: Schallplattenkonzert. 15,15: Wirtichaftshericht 
15,50—18,00: Konzert. 19,00: Verſchiedenes. 19,20: Schall⸗ 
plattenkonzert. 19,45: Landwirtſchaftsbörſe. 20,00: Preſſedienſt. 
20,15: Konzert. 21,30: Uebertragung von Wilna. 22.00: J. Mas 
karczyk: Arbeit in Amerika. 22,15: Wetter, Polizei⸗ und Spott? 
dienſt. 23,00: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Wille 32% 

Mittwoch, den 16. Juli: 11,15: Zeitangabe, Wetter-, Waflet 
ſtand⸗ und Preſſedienſt. 11.35: Schallplattenkonzert und Me. 
klamedineſt. 12,35: Wetterdienſt. 12,55: Zeitzeichen. 13.33 
Zeitangabe, Wetter⸗, Börſen⸗ und Preſſedienſt. 13,50: Schall⸗ 
plattenkonzert. 15,20: Landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börsen? 
und Preſſedienſt. 16,00: Eberhard von Wieſe: „Muß der N 
porter raſen“?“ 16,30: Konzert auf Schallplatten. 17,30: Land! 
wirtſchaftlicher Preisbericht. Anſchl.: Jugendſtunde. 18,13. 
Stunde der Muſtk. 18,40: Rund um O.⸗S. 19,05: Wetterdierß- 
Anſchl.: Fritz Lachs: „Preußens kleinſte Provinz“. 19,30: 
Wetterdienſt. Anſchl.: Volkstümliches Konzert. 20,45: Blick M 
die Zeit. 21,10: Rummelplatz. 22,10: Zeitangabe, Wetier 
Pveſſe⸗ und Sportdienſt, Programmänderungen. 22,40: Funk 
rechllicher Briefkaſten. 

Donnerstag, den 17. Inli: 11,15: Zeitangabe, Wettek? 
Waſſerſtand⸗ und Preſſedienſt. 11.35: Schallplattenkonzert, Re“ 
klamedienſt. 12,35: Wetterdienſt. 12,55: Nauener Zeitzeichen 
13,35: Zeitangabe, Wetter-, Börfen- und Preſſedienſt. 13,50 
Schallpiattenkonzert. 15,20: Landwirtſchaftlicher Preisbericht 
Börſen⸗ und Preſſedienſt. 16,00: Bücherſtunde. 16,30: De? 
Knaben Wunderhorn. Anſchl: Kammermuſik. 18,00: Clan 
Viebig zum 70. Geburtstag. 19,00: Wetterdienſt. An l.: Spe 
zialitäten (Schallplatten). 20,00 Wetterdienſt. Anſchl.: Stunde 
der Arbeit. 20,00 — 00,30: Uebertragung von Berlin. UN 
Zeitangabe, Wetter-, Preſſe⸗ und Sportdienſt, Programmande“ 
rungen. 22.30: Konzert und Tanzmuſik. 


— . 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kaitowitz, 
Drud u. Verlag: Vita, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. 0 
Katowice. Kosciuszki 29. — 
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) | Bermietungen 


Sonniges mübl. 


Zinnet 


an beſſeren Herrn zu 
vermieten. 


Schroeder, Beuihenersir. 11. 
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® Nur Dienstag und Mitwoch! 
32Großfilme23 
1. Großfi 


Ein keinrlorschuß aasee 


Ein reizendes Luſtſpiel voll der köſtlich⸗ 
ſteu Einfälle, origineller Verwicklungen 
und pikanter Situationen. 


In der Hauptrolle: 
DINAGRALLA 


2, Goßfilm: 


Der Liebesroman eines Weltmeiſter⸗ 
Borers, betitelt: 


Die Liebe eines Starken Manns 


Inden Hauptrollen: 


LILIAN HALL DAVIS - KARL BRISSON 


Ab Donnerstag. den 17. einſchl. Mittwoch, 
den 30, Juli bleibt unſer Kino wegen 
Urlaub des Berjcnals geſchloſſen 


n Schuittboger 
der 20 der wichtigſten Schnitte enthält 


Wieden 2Bäube 


neue Leſel! — 
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